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solche Personen, die sich durch andere schwere Ѵей$ 
brechen außerhalb der sozialistischen Gesellschaft 
stellen.

3. Zur Ausarbeitung von Maßnahmen zur weiteren 
Vervollkommnung der Rechtspflege und zur Ver­
stärkung der staatsanwaltschaftlichen Aufsicht wird 
eine Kommission eingesetzt. Sie hat dem Staatsrat
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bis zum 15. September 1962 entsprechende Vor­
schläge zu unterbreiten. Mit der Leitung der Kom­
mission wird das Mitglied des Staatsrates, Prof. Dr. 
Karl Polak, beauftragt.

4. Der Bericht des Obersten Gerichts der Deutschen 
Demokratischen Republik wird zur Kenntnis ge­
nommen.

Beschluß
des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik über die Herausgabe der Wochenzeitung

„Sozialistische Demokratie“.
Vom 24. Mai 1962

I.
1. Die Wochenzeitung „Sozialistische Demokratie“ ist 

das Publikationsorgan des Staatsrates und des 
Ministerrates der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Sie wird vom Staatsrat und vom Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik heraus­
gegeben.

2. In der Wochenzeitung „Sozialistische Demokratie“ 
werden die Beschlüsse des Zentralkomitees der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, der 
Volkskammer, des Staatsrates und des Ministerrates 
erläutert. In ihr werden Probleme und Erfahrungen 
in der staatlichen Leitungstätigkeit dargelegt und 
vermittelt.
Die Wochenzeitung „Sozialistische Demokratie“ trägt 
dazu bei, die Volksvertreter und Mitarbeiter der 
staatlichen Organe zu befähigen, ihre Aufgaben, ins­
besondere bei der Erfüllung des Volkswirtschafts­
planes, zu lösen, die Grundsätze der staatlichen 
Leitungstätigkeit zu verwirklichen und die engen 
Beziehungen der Bürger zu den Organen des Arbei­
ter-und-Bauern-Staates weiter zu festigen.

II.
1. Die Wochenzeitung „Sozialistische Demokratie“ wird 

dem Sekretär des Staatsrates unterstellt. Er ist für 
die politische Orientierung der Wochenzeitung ver­
antwortlich.

2. Der Sekretär des Staatsrates entscheidet in Über­
einstimmung mit dem Leiter des Büros des Minister­
rates über die Berufung und Abberufung des
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Chefredakteurs und die Bestätigung der Mitglieder 
des Redaktionskollegiums.

3. Zur Unterstützung des Sekretärs des Staatsrates bei 
der Orientierung der Wochenzeitung „Sozialistische 
Demokratie“ wird ein Redaktionsausschuß gebildet.

III.
1. Die Volksvertreter, die Mitarbeiter der staatlichen 

Organe und Werktätigen werden ersucht, in der 
Wochenzeitung „Sozialistische Demokratie“ gute Er­
fahrungen bei der Durchführung des Volkswirt­
schaftsplanes darzulegen, an der Auseinandersetzung 
über Hemmnisse beim sozialistischen Aufbau teil­
zunehmen und durch ihre Vorschläge zur Erhöhung 
der Wirksamkeit der Wochenzeitung beizutragen.

2. Den Volksvertretungen sowie den zentralen und ört­
lichen staatlichen Organen wird empfohlen, die Ar­
beit mit der Wochenzeitung „Sozialistische Demokra­
tie“ in ihre Leitungstätigkeit einzubeziehen und dazu 
beizutragen, ihre Verbreitung unter den Volksvertre­
tern, Mitarbeitern der staatlichen Organe und Werk­
tätigen zu organisieren.

IV.
1. Die Wochenzeitung „Sozialistische Demokratie“ er­

scheint ab 1. Juli 1962 als Organ des Staatsrates und 
des Ministerrates.

2. Der Beschluß des Staatsrates vom 10. April 1961 zur 
Herausgabe der Wochenzeitung „Sozialistische De­
mokratie“ wird mit Wirkung vom 30. Juni 1962 auf­
gehoben.

Der Vorsitzende des Staatsrates
W. U l b r i c h t

Der Sekretär des Staatsrates
O .  G o t s c h e

Herausgeber: Büro des Präsidiums des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Republik* Berlin C 2, Klosterstraße 47 
— Redaktion: Berlin C 2, Klosterstraße 47. Telefon: 209 36 22 — AG 134/62 DDR -- Verlag: (4) ѴЕВ Deutscher Zentralverlag, 
Berlin C 2, Telefon: 51 05 21 — Erscheint nach Bedarf — Fortlaufender Bezug nur durch die Post — Bezugspreis: Vierteljährlich 
Teil I 1,20 DM, Teil II 1,80 DM und Teil III 1.80 DM. -- Einzelabgabe bis zum Umfang von 8 Seiten 0,15 DM, bis zum Umfang 
von 16 Seiten 0,25 DM, bis zum Umfang von 32 Seiten 0,40 DM. bis zum Umfang von 48 Seiten 0,55 DM je Exemplar, je weitere 
16 Seiten 0,15 DM mehr — Bestellungen beim Buchhandel und beim Zentral-Versand Erfurt, Erfurt, Anger 37/38. Telefon: 5451, 
sowie Bezug gegen Barzahlung in der Verkaufsstelle des Verlages, Berlin C 2, Roßstraße 6, Telefon: 51 05 21 — Druck: (140)

Neues Deutschland, Berlin


